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(1348) E ditt. (2) 

Nro. 24098. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Lasar Jekeles, Mechere Czackes, Kellmann ohne Vorname, 
Markus Isaak Beritz, Adalbert Halecki, Ester Grünstein, und für 
alle jene, welche nach dem 10. Jänner 1859 an die Gewähr gekom— 
men find, oder welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden 
könnte, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Frau 
Josefa Walicka de praes. 16. Februar 1859 3. 6585 und 8. Juni 1859 
Zahl 24098 die Aue dehnung der zur Zahl 6512-1859 bewilligten 
exekutiven Feilbiethung der auf den Gütern Fitkow und Amtkow 
dom. 163. pag. 186. n. 38. on. intabulirten Summe von 16000 fl. 
K M. auch zur Hereinbringung der Wechſelſumme von 500 fl. KM. 
ſ. N. G. mit hiergericht. Beſchluße vom 14. Jult 1859 zur 3. 24098 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort dieſer Intereſſenten unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handels: und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. Juli 1859. 


(1351) Kundmachung. (2) 

Nro. 7475. Von Seite der k. k. Keisbehöͤrde wird im Nach- 
hange zu den hierämtlichen Kundmachungen vom 5. Mai und 14. 
Juni l. J. Zahl 4188 und 6178 hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Lieferung des notbwendigen Bauholzes und Schnitlmaterials, ebenſo der 
Eiſenbeſtandtheile zur Herſtellung der Brücke über den Grenzfluß 
Zbroez nadıit Okopy, wie ſolches in der erſten bezogenen Kundma⸗ 
chung ſpezifizirt angegeben wurde, am 17. Auguſt 1859 bei der k. k. 
Kreisbebörde eine neuerliche Offert» oder mündliche Steigerungsver⸗ 
handlung gepflogen werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt: 
1) für das Holzmateriale . 
2) fur die Eiſenbeſtandtheile 


. . . 3369 fl. 9 kr. KM. 
. . 499 fl. 12 kr. KM. 


in Summa „ 3868 fl. 21 kr. KM.. 
oder 4061 fl. 76 kr. in öſterr. Währung. 

Die mit dem 10% Reugelde belegten Offerten für das Holz⸗ 
materiale mit 330 fl. KM., und für die Eiſenbeſtandtheile mit 50 fl. 
KM. find in dem oberwähnten Termine der k. k. Kreisbehörde vor« 
zulegen. 

Die näheren Bedingungen können bet der k. k. Kreisbehörde ein⸗ 
geſehen werden. 

Zalessczyk, am 17. Juli 1859, 


Obwieszezenie. 

Nr. 7475. C. k. wiadza obwodowa w Zaleszezykach podaje 
niniejszem w dodatku do obwieszezen swoich z dnia 5. maja i 14. 
ezerwca r. b. I. 4188 i 6178 do wiadomosei, ze dla dostarezenia 
potrzebnego budulcu i innych materyalow tak drewnianych jak Ze- 
laznych na reparacye mostu na pogranieznej rzece Zbruczu w po- 
blizu Okopöw, ktöreto materialy podane sa szezegôölowo w wyZ% 
wspomnionem obwieszezeniu, odbedzie sie na dniu 17. sierpnia 1859 
wurzedzie c. k. wladzy obwodowej nowa licytacya za pomoca ofert 
lub tez ustnej umowy. 

Cena fiskalna wynosi: 
1) za materyak drewniany gg 
2) za materyat zelazn yy 


3369 ztr. 9 kr. m. k. 
. . 499 2lr. 12 kr. m. k. 


raz em. . 3868 ztr. 21 kr. m. k. 
albo 4061 zi. 76 c. wal. austr. > 
Oferty z zalaczeniem 10% wadyum, a mianowice na materyal 
drewniany w kwocie 330 zir. m, k., a na materyal zelazny w kwo- 
cie 50 zir. m. k. maja bye w oznaczonym terminie przedlozone 
c. k. windzy obwodowe). 
Blizsze warunki przejrzec mozna u c. k. wladzy obwodowej. 
Zaleszezyki, dnia 17. lipca 1859. 


(1352) E diet. (2) 
Nro. 788. Vom k. k. Bezirksamte als Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lungsinſtanz zu Radautz in der Bukowina wird bekannt gemacht, es 
fet am 19. November 1855 der Grundwirth Wasyli Horodnik zu 
Bilka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der erblaſſeriſchen Tochter 
Nastasia Horodnik unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Ge⸗ 
richte zu melden und die Erbserklärung zu dieſem Nachlaſſe entweder 
mündlich anzubringen oder ſchriftlich zu überreichen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufge⸗ 
ſtellten Kurator Peter Mucza abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radautz, am 27. April 1859. 


N 


Dziennik urzedowy 


. | Calet) Lwowskiej. 


N? 170. 


28, Lipea 1 s59. 


(1314) 


Kundmachung. 

Nr. 12013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Brykowa verehelichten Juda, welche dem Taufnamen, Leben und Wohn» 
orte nach unbekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, 


(2) 


es haben wider dieſelbe die Eheleute Joseph und Josepha Jaku- 
bowskie, Schuſtermeiſter in Lemberg sub Nro. 511% unterm 21. 
März 1859 Z. 12013 wegen Löſchung der Summe von 1000 flp. aus 
dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nro. 470 % gelegenen Realität 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung am 26. September 1859 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Brykown verehelich⸗ 
ten Juda unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Mahl mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1859. 


(1350) Edikt. (2) 


Nro. 26872. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels» und 
Wechſelgerichte wird hiemtt kundgemacht, daß David Mütz und Beile 
lliſt die Firma „D. Mütz & B. Hifi“ für eine Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung am 16. Juni 1859 protofollirt haben. 

Lemberg, ben 30. Juni 1859. 


(1355) Ankündigung. (2) 

Nro. 4956. Von Seite des Samborer k. k. Kreisgerichtes wird 
hiermit dekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Befpeifung der 
Gefangenen des Samborer k. k. Kreisgerichts und des ſtadt. delegirten 
Bezirksgerichts, dann der Lieferung des Brodes für dieſelben im V. J. 
1860 eine Lizitazion am 1. September 1859, und falls dieſe ungunftig 
ausfallen ſollte, eine zweite am 5. September 1859, und endlich eine 
dritte Lizitazion am 12. September 1859 in der Samborer Kreisge⸗ 
richtskanzlei Nachmittags um 4 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 828 fl. öſterr. Währung. 

Die Kauzion für das Kuchengerathe 100 fl. öſterr. Währung. 

Sambor, am 22. Juli 1859. 


(1353) E diet. (2) 


Nro. 570-571. Von dem k. k. Vezirksamte als Gericht zu Woj- 
nitow wird bekannt gemacht, es fei am 1. Jänner 1854 Stefan Tym- 
köw in Tomaszowce ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des großjährigen Erben 
Iwas Tymköw unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen Eis 
nem Jahre vom unten geſetzten Tage an, ſich bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft mit den ſich bereits erbserklärten Erben, dann dem für ihn 
in der Perſon des Nikola Tymkow von Tomaszuwce aufgeſtellten 
Kurator abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erbtheil bis zum 
Beweiſe ſeines Todes oder erfolgter Todeserklärung bei Gericht aufs 
bewahrt werden würde. 

Wojnilow, den 30. Marz 1859. 


E dy k t. 


Nr. 570-571. C. k. Sad w Wojnitowie obwieszeza niniej- 
szem, ze w dniu 1. stycznia 1854 zmarl w Tomaszowcach Stefan 
Tymköw, nie rozporzadziwszy majatkiem swym wola ostatnig, 

Gdy miejsce pobytu pelnoletniego spadkobiercy Iwasia Tym- 
kow Sadowi wiadome nie jest, wiec WZywa sie go niniejszem, by 
w przeciagu roku liczac od daty tego edyktu, do Sadu sig zglosil i 
deklaracye swoje do spadku po Stefanie Tymköw wniöst, w przeci- 
wnym razie albowiem spadek ten 2 spadkobiercami, ktörzy swa 
deklaracye wniesli, i ustanowionym dla niego w osobie Nykoly 
Tymké w 2 Tomaszowiec kuratorem, przeprowadzonem, a przypa- 
dajaca na niego ezesé spadku, dopöki ömieré jego udowodniona lub 
deklarowana nie bedzie, W Sadzie ztozona zostanie. 

Wojnilöw‘, dnia 30. marca 1859. 

1 


838 


(1342) Edikt. 0) 

Nro. 2230. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Grigori Rypezuk, Gri- 
gori Bordian und Georg Braha, und deren allfälligen ebenfalls unbe» 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, und zwar Erſterem, 
daß feine Mutter Iftima Rypezuk den 2. Oktober 1845 in der Czer- 
nowitzer Vorſtadt Manasterzyska ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geiterben ſei, und daß er zu deren Nachlaſſe mit ſeinen 5 
Geſchwiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire, dem Zweiten, 
daß ſeine Eltern, namentlich Constantin Bordian am 9. April 1845 
und Maria Bordian im Winter 1851 in Rosch ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſind, und daß er zu deren 
Nachlaſſe mit feinen 8 Geſch wiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge fon» 
kurrire, endlich dem Letzten, daß ſeine Großmutter Paraskiwa Scholz 
geborne Arab am 9. November 1830 in Terescheny ohne Hinter— 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt, und daß er zu 
deren Nach laſſe durch das Haupt, ſeiner Mutter Zoitza Braha, deren 
Biuders Jordeki Reus und deſſen Mutter Julianna Reus geborne 
Arab, nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire. 

Da der Aufenthaltsort des Grigori Rypezuk, Grigori Bordian 
und Georg Braha unbekannt ift, fo wird dem Erſteren Herr Advokat 
Dr. Stebkouski und beiden Letzteren Herr Advokat Dr. Ryglewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dieſelben wer⸗ 
den aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, 
und den für ſie aufgeſtellten Kuratoren abgehandelt werden würde. 

Aus dem Rae le des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 22. Juni 1859. 


(1341) Kundmachung. (1) 

Nro. 469. Vom k. 1 Bezirlsamte als Gericht Budzanow, wild 
biermit kundgemacht, daß zur Hereinbrinaung der durch Salomon 
Schutzmaın gegen Fed Szaszarowski erſiegten Summe pr. 100 fl. 
KM. ſammt Exekuzionskoſten in den zugeſprochenen Beträgen pr. 2 fl. 
6 kr. „M., I fl. 96 kr. öſterr. Währung und 3 fl. 31 kr. öſterr. 
Währung die exekutive Feilbierhung der dem rechtsbeſtegten Fed Sza- 
szarowski gehörigen, in Budzanou unter KNro. 102 gelegenen Reali⸗ 
tät in drei Lizitaziontterminen, namlich: am 2. September 1859, 4. 
Oktober 1859 und am 4. ovember 1859 um die 10te Vormittags⸗ 
ſtunde hiergerichts abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 375 fl. 90 kr. öſterr. Währung angenommen, und jeder 
Kaufluſtige iſt gehalten, 10 % des Schätzungswerthes vor Beainn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium im 
Baaren zu erlegen. 

Sollte diefe Realität am Iten und 2ten Termine über oder um 
den Schätzungspreis nicht veräußert werden lönnen, ſo wird ſelbe bei 
dem 3ten Termine auch unter dem Schaätzungswerihe um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe konnen in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden 

Budzandw, am 29. Juni 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr. 469. O. k. Ur- ad powiatowy jako Sad w Budzanowie, 
podsje niniejszem do ponszechnej windomosei. Ze na zaspokojenic 
sumy 100 zlr. m, k. przr“ Salamona Schutzmann przeciwko Fed- 
kowi Szaszarowskiemu u) granej, i kosztöw egzekucyjnych w ilußei 
2 ar. 6 kr. m. k., 1 21 96 c. i 3 2kł. 31 c. wal. austr. przysa- 
dzonych, przymusowa sp:zedaz resluosei W Budzanowie pod Nrm, 
kons. 102 polozonej, dia; nika wlasnej, w trzech terminach to jest: 
na dniu 2. wrzesnia 1859, na duiu 4. pazdziernika 1859 i na dniu 
&. listopade 1859 o godzinie 10tej przed potudniem w tutejszym 
Sadzie przedsiewzieta bedzie. 

a cene wywolania ılanowi sig wartosé szacunkowa w kwo- 
eie 375 21. 90 c. wal. austr., i kazdy cheé kupienia majacy obo- 
wiazany jest 10% tej e ny pred rozpoczeciem licytacyi do rak 
komisyi licytacyjnej jako wadyum w gotöwce zlozyc. 

Gdyby ta realnosé w pierwszym Jub drugim terminie za cene 
szacunkowa lub wyzsza +przedana byé nie mogka, natenczas przy 
trzecim terminie takte nizej ceny szacunkowej za jaka kolwiek 
badz cene sprzedana zostnnie. 

Inne warunki lieytacyi w tutejszej registraturze sadowej przej- 
rzane bydz moga. 

Budzandw, duia 29. ezerwca 1859. 


(1356) Edikt. (1) 
Nro. 26949, Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Heinrich Stengel die 
Firma „Heinrich Stengel“ für eine Glas“, Porzellan- und Layanee- 
Handlung am 9. Juni 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 30. Juni 1859. 


(1358) iet. (0 

Nro. 21387. Vom Lemberger k. k. Landes, als Handels- und 
Wechſelgerichte wird über Einſchreiten des Herrn Dr. Horowitz und 
des Handlungshauſes: S. M. v. Rothschild der Inhaber des vom Herrn 
Dr. Horowitz ddto. Lemberg den 15. März 1848 uber 50.000 fl. 
in Zwanzigern ausgeſtellten, vom Herrn Adam Sarius Grafen Zamoj- 
ski akzeptirten, in Wien bei ». Wertheimstein & Sohn 4 Monate 
a dato zahlbaren, an die Ordre v. Wertheimstein & Sohn lautenden 


und von da an Or. Morowitz gitirten Wechſelbriefes, mitielft Ediktes 
aufgefordert, ſelchen binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und 


ſeine Anſprüche darauf geltend zu machen, als ſonſt nach Ablauf die⸗ 


fer Friſt der gedachte Wechſel amortiſirt werden würde. 
Aus dem Rathe dee k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 30. Juni 1859. 


(1357) i (1) 
Nro. 26365. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Glogowski 
als: Peter, Katharine, Angela und Felix Glogowski. dann der eben⸗ 
falls dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Therese de Studziüskie 
Glogowska, oder deren unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Stanislaus Popara 
unterm 24. Juni 1859, Zahl 26365, wegen Löſchung der auf den 
Gütern Batistyeze und Dolnicz don. 134. pag. 141. u. 109. on. 
eine Kr eee und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung unter einem die Tagfa S 
tember 1859 anden um p eee 

Da der Aufenthaltsort der Velangten oder ihrer Erben dieſem 
k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
ihrer Vertretung, auf ihre Gefahr und Koſten den bicjigen Landes» 
und Gerichts⸗-Advokaten Tr. Malinowski mit Subſtituirung des Herrin 
Landes Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſau⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Vom k. k. Landergerickte. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


(1354) Been. (N 
ro. 2372. Dom k. k. Bezirksamte als Ger icht in Kutty wird 
dem Bogdan Janowicz aus Kulty, gegenwartig unbekannten Aufent- 
haltsortes, mittelſt gegenwärtigen Ediltes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der ihn Jury und Ivan Lepkaluk aus Alt-Kossow, mie zu Recht 
erkannt werde, die Forderung pr. 60 fl. des Bogdan Janowiez aus 
dem Urtbeile des beſtandenen Magiſtrats Kuliy ddto. 29. April 1852 
Zahl 536 ſei getilst, und derſelbe habe den Klägern hierüber eine 
Quittung aue zuſtellen, unterm 17. Marz 1858, Zahl 669, eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber die wiedertel, 
erſtreckte Tagfahrt hiemit auf den 79. September 1859, 9 Uhr V 
mittags feſtgeſetzt wird. 1 27 
Da der Aufenthaltsort des belangten: Bogdan Jauoui . 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu un zur . E 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Dominik 280 4 
wiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacke 
ma ie Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belan i 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die en dee 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch A anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirks gerichte an 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rech- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Deräbfäuminn * br 
ſiehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. * 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kutty, den 9. Junt 1859. 


a Aa Wr Edikt. (1) 
Nro. 7104. Vom k. k. ſtadt. deleg. Vezirksgeri ür di 
Lemberg und deren Vorſtaädte in kürgertigen ec ere 
wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chane Koller 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es werde zur Sort: 
ſetzung des, durch dieſelbe unter dem 4. November 1856 Zahl eh 
wider Nuchim Koller und Henoch Sobel wegen Widereinſetzun d a 
Termins zur Griat'ung der Einrede in der Hauptſache des Nu him 
Koller wider ſelbe, wegen Rückſtellung mehrerer Effekten, ode gab⸗ 
lung deren Werthes im Betrage von 178 fl. KM. f. N. G anhän 
gig gemachten Nebenſtreites nach der vom Gegentheile ein m 51 n 
Einrede der Termin auf den 3. Auguſt 1859 um 10 Uhr bei 475 
Da der Anfenthaltsort der Chane Koller unbekannt iſt 0 t 
das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung ſow BL 1 
dem gedachten Neben- als auch in dem Hauptſtreite und auf kor Br 
fahr und Koſten den biefigen Herrn Landes⸗ und Gerichts⸗Advok ten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ und G richte 
R Du al. als Kurator beſtellt, mit welchem die bee 
echtsſache nach der fur Galizien vorgeſchri f 
un ee unn 3 geſchriebenen Gerichtsordnung 
Durch dieſes Edikt wird demnach die Reſtituzi in erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſce ner e e 
lichen Rechtsbehelie dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder An 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäum 15 
eatſlehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. * 
Lemberg, den 3. Juli 1859. 


| 


